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Im Zusammenhang mit der öffentlichen Diskussion um die Leistungsfähigkeit des Dienstes aus 
Anlass der Wagner-Revolte in Russland1 sind erneut eine durchaus verbesserungsfähige Sach-
kunde und Systematik in der medialen und politischen Befassung mit dem Bundesnachrichten-
dienst ebenso deutlich geworden wie die weiterhin gängigen, unreflektierten negativen Perzep-
tionen, Topoi und Schemata zu dessen Aufgaben, Befähigungen und Möglichkeiten2.  

Der aktuelle Vorwurf, der Dienst habe „wieder einmal“ zu spät zu wenig gewusst und berichtet, 
hatte bekanntlich seinen Anfang mit der Beschwerde von Angehörigen des Auswärtigen Aus-
schusses genommen, man habe noch am Vormittag des 23. Juni in einer vertraulichen Unter-
richtung des BND zu Russland kein Wort zu den sich anbahnenden Ereignissen vernommen3. 
Die parteiübergreifende Kritik gewann bereits am Folgetag noch an Schärfe durch Berichte aus 
den USA, den dortigen Dienste hätten durchaus vorab Hinweise zur Verfügung gestanden, diese 
jedoch auf einen kleinen nationalen Empfängerkreis limitiert. Die Äußerung des 

 
1 S. hierzu die aktuelle GKND-Stellungnahme: Bundesnachrichtendienst unter Druck? Zum poli�schen Umgang 
mit dem „Fall Prigoschin“, 03.07.2023 (Link);  
2  Siehe zu diesem soziokulturellem Phänomen die kon�nuierliche Berichterstatung und kri�sche Kommen�e-
rung des GKND: Ausspähung des BMVg durch US-Dienste? Fachliche Anmerkungen des GKND zur Medienbe-
richterstatung der vergangenen Tage, 02.05.2023 (Link); Wer solche Freunde hat, braucht keine Feinde. Anmer-
kungen zum Daily Punch der Wirtscha�swoche „Versagen der Geheimdienste. Deutschland braucht dringend bes-
sere Spione“, 11.04.2023 (Link); Mutmaßlicher Landesverrat zu Lasten des BND: Anmerkungen zur weiteren Kon-
turierung des Falls, 13.04.2023 (Link); Zeitenwende und Nachrichtendienste: Anmerkungen zur aktuellen Diskus-
sion um die Ertüch�gung der Nachrichtendienste 02.02.2023 (Link); Des einen Freud, des anderen Leid. Anmer-
kungen zum mutmaßlichen Landesverrat eines BND-Mitarbeiters, 27.12.2022 (Link); Lagefeststellung und Lage-
beurteilung des BND zu Afghanistan 2020/2021. Anmerkungen zum anstehenden 1. Untersuchungsausschuss 
der 20. Legislaturperiode, 29.08.2022 (Link); Vom Krieg in der Ukraine überrollt? Stellungnahme des GKND zum 
Focus-Ar�kel vom 08. März 2022 (Link); „Curveball – Wir machen die Wahrheit“: Zum unseriösen und selek�ven 
Umgang mit Fakten. Stellungnahme des GKND zum Film, 5. Oktober 2021 (Link); „Totalversagen“ des Bundes-
nachrichtendienstes in Afghanistan? Stellungnahme des GKND, 27. August 2021 (Link);  
3 Zur Dokumenta�on der Vorgänge vgl. GKND-Monitor vom 03. Juli 2023, und GKND-Stellungnahme (Fn. 1).  
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Bundeskanzlers vom 28. Juni, die Dienste hätten „natürlich“ nicht vorab von den Ereignissen 
gewusst, wurde weithin und seitens der Bundesregierung zunächst auch unwidersprochen als 
Kritik am Dienst und seinem Präsidenten perzipiert, kolportiert und konsequenterweise zum 
Anlass genommen, unter Hinweis auf die „Fehler und Versäumnisse“ im Zusammenhang mit 
Afghanistan (2021), der Ukraine (2022) und dem Verratsfall Carsten L. (2022) die Notwendig-
keit eines Wechsels an der Spitze des BND zu diskutieren, wenn nicht zu fordern4. Erst am 03. 
Juli, mithin nach zehn Tagen ungebremster medialer Eigendynamik, wurde in der Regierungs-
pressekonferenz mit einer Antwort auf die Frage, ob der Präsident des BND noch das Vertrauen 
des Bundeskanzlers genieße, allgemein affirmativ in die Debatte eingegriffen5, ohne dass dieser 
Impuls viel am Tenor der öffentlichen Diskussion hätte ändern können, die sich auf einen 
„Showdown“ am 05. Juli vor dem Auswärtigen Ausschuss und im Parlamentarischen Kontroll-
gremium fixiert hatte6. Dieser fand auch statt, allerdings offenbar unter umgekehrten Vorzei-
chen: Parteiübergreifend wurden der Dienst und sein Präsident für eine verantwortungsvolle 
und professionelle Handhabung der Prigoschin-Revolte quasi kompensatorisch-überschwäng-
lich gewürdigt und allen Versuchen, einen Personalwechsel herbeizureden, eine klare Absage 
erteilt7. Im Lichte dieser „Generalabsolution“ fand die ebenfalls für Mittwoch zum Thema an-
beraumte PKGr-Sitzung offenbar ein sang- und klangloses Ende.  

Es wäre nicht verwunderlich, wenn damit die Befassung mit den wichtigen Fragen der Zeiten-
wende für die Position, Aufgaben, Befähigungen und Mandatierungen des Dienstes genauso 
schnell im anbrechenden Sommerloch verschwinden würde wie sie zuvor durch den vermuteten 
„Skandal“ des „BND-Versagens“ zutage gefördert worden ist. Dass all dies nichts mit einem 
verantwortlichen und professionellen politischen wie medialen Umgang mit dem BND zu tun 
hat, muss wohl ebenso wenig weiter ausgeführt werden wie die Tatsache, dass dieser Vorgang 
genuiner Ausdruck einer langjährigen, dysfunktionalen deutschen „intelligence culture“ ist, die 
es im allseitigen Interesse dringlich zu überwinden gilt. Die verantwortungsvolle sicherheits-
politische Befassung mit nachrichtendienstlichen Belangen bedarf als Teil der gesamtstaatli-
chen Daseinsvorsorge eines systematischen, von tagespolitischen Opportunitäten weitgehend 
ferngehaltenen, aufmerksam-kritischen und sensiblen, jedoch zugleich sachorientierten, sach-
kundigen und perspektivischen Ansatzes.  

 
4 Nach Prigoschin-Blindflug offenbar Debate über BND-Chef entbrannt. (FOCUS; 01.07.2023); Die Kri�k wird lau-
ter – und könnte auch den Präsidenten in Bedrängnis bringen. (T-Online, 01.07.2023); BND-Präsident Bruno Kahl 
gerät zunehmend in Bedrängnis. (€ WELT, 30.06.2013); Agentenchef Bruno Kahl muss womöglich um seinen Job 
fürchten. (€ Spiegel, 30.06.2023) 
5 Regierung dementiert Ablösung von BND-Präsident Bruno Kahl. Der Kanzler arbeite "eng und vertrauensvoll" 
mit dem BND-Chef zusammen, sagt sein Regierungssprecher. Pläne für eine Überarbeitung des BND-Gesetzes 
seien nicht bekannt. (ZEIT, 03.07.2023), (Tagesschau, 03.07.2023); SPD-Chef hat keine Zweifel an Arbeit des Bun-
desnachrichtendienstes. (DPA, 03.07.2023) 
6 BND gerät wegen fehlender Informa�onen über Wagner-Aufstand unter Druck. Ampelpoli�ker fordern Au�lä-
rung. (Handelsblat, 29.06.2023); Koali�on will Au�lärung über Informa�onsdefizite beim BND (ZEIT, 29.06.2023) 
BND leitet nach Wagner-Aufstand interne Untersuchung ein – Ampel kri�siert Dienst scharf. (Tagesspiegel, 
30.06.2023) 
7 Mitglieder des Auswär�gen Ausschusses stellen sich hinter BND-Chef Kahl. (Spiegel, 05.07.2023); (t-on-
line,05.07.2023); Breite Unterstützung im Bundestag für BND-Chef in Russland-Debatte (Reuters, 05.07.2023); 
Außenpolitiker stärken BND-Chef: „Kahls Sessel wird eine ganze Zeit halten“ (Tagesspiegel, 05.07.2023); Nach 
Wagner-Aufstand: BND-Chef kann Zweifel ausräumen. (N-TV, 05.07.2023); Breite Rückendeckung für BND-Präsi-
dent Kahl (Stern/DPA, 05.07.2023); Bemerkenswert hier Robin Wagener (Bündnis 90/Die Grünen): Man habe 
bereits im Fall Afghanistan gesehen, dass solche Vorwürfe der mangelnden Information durch den BND nicht 
zugetroffen hätten. Ausschuss gibt BND-Präsident Rückendeckung (RND, 05.07.2023) 

https://www.focus.de/politik/deutschland/nach-prigoschin-aufstand-in-berlin-anscheinend-debatte-ueber-bnd-chef-entbrannt_id_197819635.html
https://www.t-online.de/nachrichten/deutschland/innenpolitik/id_100200772/bnd-in-der-kritik-prigoschin-aufstand-nicht-kommen-sehen-.html
https://www.welt.de/politik/deutschland/plus246150490/Ex-BND-Chef-empoert-Bundesnachrichtendienst-ist-ein-zahnloser-Tiger.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/bundesnachrichtendienst-und-bruno-kahl-nach-wagner-revolte-in-der-kritik-aufstand-prigoschins-zu-spaet-wahrgenommen-a-5df4c487-e2d0-4c01-bb00-d00bcbfa9182
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2023-07/bnd-bundesnachrichtendienst-bruno-kahl-regierung
https://www.tagesschau.de/inland/bnd-kritik-100.html
https://de.sports.yahoo.com/news/spd-chef-hat-keine-zweifel-134725862.html?guccounter=1&guce_referrer=aHR0cHM6Ly93d3cuZ29vZ2xlLmNvbS8&guce_referrer_sig=AQAAAHtIVhfo5jeMfO-xOLKZyJy9n1Qs6naKEDL5aqUxgl3wXkof-zye8RqLgRQ3VcHnwsN6WvakwNs-KP-rBG_rkEAO8dmgbzy0qeC0WNO46tqstDMZiVnxiX-0JXJ3tKlsy1_moWqqjMiCePSAEjBNw6mInd9Z0d4Q0_oOb1yMct_P
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/russland-bnd-geraet-wegen-fehlender-informationen-ueber-wagner-aufstand-unter-druck/29230790.html
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2023-06/ampel-bnd-wagner-gruppe-aufstand-kritik
https://www.tagesspiegel.de/politik/zu-oft-von-den-ereignissen-uberrascht-bnd-leitet-nach-wagner-aufstand-interne-untersuchung-ein--ampel-kritisiert-dienst-scharf-10075198.html
https://www.tagesspiegel.de/politik/zu-oft-von-den-ereignissen-uberrascht-bnd-leitet-nach-wagner-aufstand-interne-untersuchung-ein--ampel-kritisiert-dienst-scharf-10075198.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/bruno-kahl-mitglieder-des-auswaertigen-ausschusses-stellen-sich-hinter-bnd-chef-a-215ddcf0-3a5c-43ee-8554-e4c7fd6f3ca6
https://www.t-online.de/finanzen/boerse/ticker/bnd-praesident-kahl-erhaelt-im-auswaertigen-ausschuss-rueckendeckung/0DADCA00C4BF66A0/
https://www.t-online.de/finanzen/boerse/ticker/bnd-praesident-kahl-erhaelt-im-auswaertigen-ausschuss-rueckendeckung/0DADCA00C4BF66A0/
https://www.onvista.de/news/2023/07-05-breite-unterstuetzung-im-bundestag-fuer-bnd-chef-in-russland-debatte-20-26151598
https://www.tagesspiegel.de/politik/aussenpolitiker-starken-bnd-chef-kahls-sessel-wird-eine-ganze-zeit-halten-10096765.html
https://www.n-tv.de/politik/Nach-Wagner-Aufstand-BND-Chef-kann-Zweifel-ausraeumen-article24238939.html
https://www.stern.de/politik/deutschland/auswaertiger-ausschuss--breite-rueckendeckung-fuer-bnd-praesident-kahl-33621866.html
https://www.rnd.de/politik/wagner-aufstand-hat-der-bnd-zu-spaet-informiert-praesident-kahl-erhaelt-rueckendeckung-5DD77NQUDVL7PI2TRVFSGQIDBY.html
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Vor diesem Hintergrund legt der Gesprächskreis Nachrichtendienste nachfolgend eine Liste von 
grundsätzlichen Kriterien/Fragestellungen vor, die aus fachlicher Sicht im Rahmen des seit Jah-
ren geforderten „Kassensturzes“ zur Lage des BND8 als Messgrößen für den aktuellen Sach-
stand ebenso wie als Zielgrößen für eine Weiterentwicklung des Dienstes9 eine Rolle spielen 
sollten:  

1. Klare, aktuellen und künftigen Herausforderungen angemessene Aufgabenstellung des 
Dienstes nach Umfang, Art und Qualität der zu erbringenden Leistungen. Gefordert ist 
hier die Bundesregierung, auch im Lichte der Nationalen Sicherheitsstrategie. 

2. Kontinuierliche, strukturierte, wirksame und verbindliche Austausch- und Konsulta-
tionsformate zwischen Bundesregierung und BND auf Leitungs- und Arbeitsebene. 
Organisatorische Einbeziehung der Beratungsleistung des Dienstes in die Entschei-
dungsprozesse der Bundesregierung.  

3. Adäquate rechtliche Befugnisse zur Auftragserfüllung im In- und Ausland. Orientie-
rung an Rahmenbedingungen in demokratischen Partnerstaaten mit dem Ziel einer 
gleichartigen Operationsumgebung.  

4. Adäquate finanzielle Ausstattung, auf der Grundlage von mittel- und langfristig ange-
legten perspektivischen budgetären Planungszyklen jenseits der jeweils aktuellen Le-
gislativperiode.  

5. Adäquate, leistungsstarke und resiliente technische Ausstattung (Sensorik nach Qua-
lität, Reichweite und Leistungsfähigkeit) auf Spitzenniveau in Orientierung am Auftrag 
und an relevanten Partnern und Verbündeten. Ziel: Zumindest Gleichstand in der Qua-
lität der Befähigungen.  

6. Bedarfs- und auftragsgerechte Dislozierung von Technik im In- und Ausland (natio-
nal/in Kooperation mit Partnern) 

7. Auftragsgerechtigkeit und quantitative/qualitative Leistungsfähigkeit von Kapazitäten 
zur Entwicklung/Einführung/Anwendung von Zukunftstechnologie (KI, Quantum-
Computing) in Beschaffung, Auswertung, Berichterstattung und außen-/sicherheitspo-
litische Entscheidungsprozesse. 

8. Auftragsgerechtigkeit und quantitative/qualitative Leistungsfähigkeit von HUMINT-
Befähigungen (Operative Infrastruktur, personeller Kräfteansatz, technischer Ansatz) 

9. Auftragsgerechtigkeit und quantitative/qualitative Leistungsfähigkeit von OSINT/ 
SOCMINT-Befähigungen (Erfassung, Datenanalyse) 

10. Auftragsgerechtigkeit und quantitative/qualitative Leistungsfähigkeit von IMINT/ 
GEOINT-Befähigungen 

11. Auftragsgerechtigkeit, Leistungsfähigkeit und strategische Perspektive der Personal-
ausstattung, Personalführung und Personalentwicklung in Quantität und Qualität.  

12. Sicherstellung einer auftragsgemäßen Personalgewinnung in Quantität und Qualität 
durch innovative Maßnahmen, einschließlich zielführender Veränderungen in Lauf-
bahn- und Besoldungsstrukturen und -Verfahren. 

13. Auftragsgerechte Sach- und Fachkunde des Personals (Profunde Expertise, qualifi-
zierte Methodik, Befähigung zum Blick über den Tellerrand aus gesicherter Fachkom-
petenz).  

 
8 S. zuletzt: Die Nachrichtendienste in der Ersten Na�onalen Sicherheitsstrategie der Bundesrepublik Deutsch-
land, 19.06.2023 (Link); Zeitenwende und Nachrichtendienste: Anmerkungen zur aktuellen Diskussion um die 
Ertüch�gung der Nachrichtendienste, 02.02.2023 (Link)  
9 S. hierzu zuletzt die Grundsatzrede von Dagmar Busch, Abteilungsleiterin 7 im Bundeskanzleramt zur Notwen-
digkeit adäquat befähigter, parlamentarisch kontrollierter Dienste vor DGAP und GKND am 30.06.2023 (Link) 
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14. Systematischer Personaleinsatz gemäß den spezifischen Befähigungen der Mitarbei-
tenden.  

15. Umfassende fachliche Aus- und Weiterbildung des Personals, insbesondere in 
Schlüsselqualifikationen auch außerhalb des MINT-Bereichs, im Interesse optimaler 
Auftragserfüllung. Budgetäre und organisatorische Priorisierung von Ausbildungs-
/Weiterbildung/Qualifizierung als strategische Investitionen.  

16. Strukturen und Prozesse zur Gewährleistung und Weiterentwicklung bedrohungsadä-
quater personeller, materieller und operativer Sicherheit unter Berücksichtigung 
technologischer und gesellschaftlicher Rahmenbedingungen und Entwicklungen.  

17. Stabile, flexible und resiliente Aufbau- und Ablauforganisation mit klaren Zuständig-
keiten und wirksamen Hierarchien, kurzen Wegen für Kommunikation und Kooperation 
zwischen den Organisationseinheiten und der Befähigung zur raschen Schwerpunktbil-
dung von operativen und analytischen Kräften. 

18. Leistungsfähige technische Infrastruktur zur Analyse und Berichterstattung; tech-
nische Einbindung in die Entscheidungsprozesse der Abnehmer 

19. Hohe und resiliente Motivation des Personals und Unternehmensbindung: Sense of 
Purpose. 

20. Fachkompetent-kritischer, dabei jedoch wertschätzender Umgang mit dem Ansehen 
des Dienstes in Politik und Medien.  

21. Angemessene systematische Einbeziehung des Dienstes in die Öffentlichkeitsarbeit 
der Bundesregierung wie der parlamentarischen Gremien.  

22. Angemessene kontinuierliche Selbstdarstellung des Dienstes und Erläuterung seines 
Auftrags wie seiner Arbeit im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bundesregierung 
und unter Berücksichtigung der Sicherheitserfordernisse.  

Diese „Checkliste“ soll und kann keinen Anspruch auf Vollständigkeit und (sicherheitlich in 
der Öffentlichkeit ohnehin unzulässige) Detailtiefe erheben, umschreibt jedoch die Konturen 
der in einer Bestandsaufnahme auf jeden Fall relevanten Themen.  

Sie soll so einen Beitrag zu einer umfassenden, systematischen sachorientierten Befassung mit 
den verschiedenartigen, sich immer wieder neu stellenden Fragen und Handlungserfordernissen 
leisten, die – nicht nur in Deutschland! – im Rahmen einer konsistenten und ergebnisorientier-
ten ND-Policy zu behandeln sind.  

Auch wenn ein Großteil der aktuellen öffentlichen Kritik erneut offenbar unberechtigt ist, was 
nicht weiter überraschen sollte10, besteht weder grundsätzlich noch gar im Zeichen der Zeiten-
wende mit ihren gravierenden, langfristig virulenten sicherheitspolitischen Risiken und Her-
ausforderungen Anlass zur Selbstzufriedenheit. Einer der wenigen nachdenklicheren aktuellen 
Berichte titelt so auch: „Was darf und muss der BND wissen?“11 und stellt einige der hier auf-
geführten Fragen. 

Auch vor dem Hintergrund der Nationalen Sicherheitsstrategie mit ihren neuen, in vielen Fällen 
noch wesentlich klarer herauszuarbeitenden Anforderungen und Zielvorgaben werden eine 

 
10 Experten: Fähigkeiten des BND zu stark beschniten. Geheimdienstexperten und -prak�ker haben den BND 
gegen Kri�k wegen angeblich zu später Informa�on der Bundesregierung verteidigt. (SZ, 03.07.2023) (WELT, 
03.07.2023) (FOCUS, 04.07.2023);  
11 Andreas Rinke: Prigoschin-Putsch - was darf und muss der BND wissen? (Reuters, 05.07.2023)  

https://www.sueddeutsche.de/politik/geheimdienste-experten-faehigkeiten-des-bnd-zu-stark-beschnitten-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-230703-99-263445
https://www.welt.de/newsticker/dpa_nt/infoline_nt/Politik__Inland_/article246185346/Experten-Faehigkeiten-des-BND-zu-stark-beschnitten.html
https://www.welt.de/newsticker/dpa_nt/infoline_nt/Politik__Inland_/article246185346/Experten-Faehigkeiten-des-BND-zu-stark-beschnitten.html
https://www.focus.de/politik/ausland/ukraine-krise/gastbeitrag-von-ex-agent-gerhard-conrad-hat-der-bnd-bei-prigoschin-versagt-es-ist-viel-komplexer-als-sie-denken_id_198173737.html
https://www.onvista.de/news/2023/07-05-prigoschin-putsch-was-darf-und-muss-der-bnd-wissen-20-26151781
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solche Bilanzierung und ihre kontinuierliche Fortschreibung erforderlich sein12. Ein solcher 
Prozess ist die notwendige Grundlage dafür, Stärken zu erkennen und weiter zu konsolidieren, 
ebenso wie identifizierten möglichen Schwächen und Defiziten strukturiert und perspektivisch 
entgegenzuwirken. Eine derartige systematisch angelegte ND-Policy wird nur in gemeinsamer 
Verantwortung und im Zusammenwirken zwischen dem Dienst, der Bundesregierung und den 
parlamentarischen Gremien kontinuierlich mit regelmäßigen Zwischenbilanzen geleistet wer-
den können.  

 

Für den Vorstand  

 

 

Dr. Gerhard Conrad  

 
12 Die Nachrichtendienste in der Ersten Na�onalen Sicherheitsstrategie der Bundesrepublik Deutschland. Stel-
lungnahme des Gesprächskreises Nachrichtendienste in Deutschland e.V.,. 19. 06. 2023 (Link)  
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